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NIEDERSCHRIFT 

 
über die Sitzung des Ortsbeirates im 

Stadtteil Niederwald am   04.11.2024 

 
1. Anwesend als stimmberechtigt: 

Die Ortsbeiratsmitglieder  1. Hans-Joachim Degen 

 2. Gerhard Wiegand 

 3. Sven Schaub 

 4. Andreas Pitz 

 5.  Bernd Schüßler 

 6.  Cornelia Weber 

 7.  Holger Kuhn 

 

2. Anwesend als nicht stimmberechtigt:  Bürgermeister Olaf Hausmann 

    Stadtverordneter Frank Wagner 

 

3. Nicht anwesend / Entschuldigt:   ________________________ 

 ________________________ 

 ________________________ 

 
Die Mitglieder des Ortsbeirates waren durch Einladung des Ortsvorstehers vom 23.10.2024 

für die Ortsbeiratssitzung, am 04.11.2024, um 19:30 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus 

Niederwald, Lochweg 1 (Bekanntmachung Kirchhainer Anzeiger am 01.11.2024) 

eingeladen. Ort und Tagesordnung sind in ortsüblicher Weise bekannt gemacht worden.  
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Teil A 
 
TOP 1 
Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den Ortsvorsteher Hans-Joachim 
Degen. 
 
Ortsvorsteher Hans-Joachim Degen begrüßte die Niederwälder Bürgerinnen und Bürger 
und eröffnete um 19:30 Uhr die Ortsbeiratssitzung. Insgesamt nahmen 22 Bürgerinnen 
und Bürger an der Sitzung teil. Besonders begrüßt der Ortsvorsteher den Bürgermeister 
Olaf Hausmann. 
 
In Gedenken an die beiden kürzlich verstorbenen Ortsbeiratsmitglieder Walter Riebeling 
und Karl-Heinz Schweinsberger wurde eine Schweigeminute abgehalten. 
 
TOP 2 
Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung sowie der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Degen stellte die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit fest.  
Von 7 Ortsbeiratsmitgliedern waren 7 Mitglieder (mehr als die Hälfte) anwesend. Die 
Sitzung war öffentlich. 
 
 

Teil B 
 
 
TOP 3 
Offene Punkte aus den letzten Ortsbeiratssitzungen 
 

- Beschilderung Radweg aus dem Dorf raus in Richtung Kirchhain (hier bitte durch 
Stadt beim Landkreis den Sachstand nachfragen). 

- Bzgl. der Verkehrskontrollen in Niederwald hat die Verwaltung signalisiert, dass sie 
die Hinweise des Ortsbeirates zur Kenntnis nimmt. 

- Die Planungsleistungen für den Umbau des Dorfgemeinschaftshauses und des 
Feuerwehrgerätehauses werden später durch den Bürgermeister erläutert 

- Der Standort für die Lagerung des Materials für die Kanalsanierung wird durch die 
ausführende Firma bestimmt. Die Stadt wird die Wünsche des Ortsbeirates an die 
Firma weiterleiten, die Maßnahme ist noch nicht ausgeschrieben.  

- Die Grundstücksentwässerung Im Biegen wurde durch die Firma durchgeführt, die 
Freilegung der Rohre will der Ortsvorsteher selbst vornehmen. 

- Die Sauberkeit der städtischen Flächen wurde in der letzten Ortsbeiratssitzung 
angesprochen, eine Rückmeldung durch die Stadt erfolgte hierzu nicht. 

 
 
TOP 4 
Klimaquartier Niederwald 
 
Niederwald wurde im Rahmen des Förderprogramms Klimaquartiere als einer von 15 
Ortsteilen in Hessen ausgewählt. Das Förderprogramm hat das Ziel, den Klimaschutz in 
den Ortschaften zu fördern. Hierbei soll in Zusammenarbeit mit dem Hessischen 
Umweltministerium und der LandesEnergieAgentur Hessen die Energie und Umweltbilanz 
in den Ortschaften verbessert und die Lebensqualität gesichert werden. Zu den möglichen 
Maßnahmen gehören unter anderem die Integration erneuerbarer Energien in die Strom- 
und Wärmeversorgung des Ortsteils, die Erhöhung der Energieeffizienz von Gebäuden, die 
Begrünung und Entsiegelung öffentlicher Flächen sowie die Förderung von nachhaltiger 
Mobilität.  
 
Bei einem Vorort-Termin am vergangenen Mittwoch wurde gemeinsam mit dem Beteiligten 
und dem Ortsbeirat die Ortschaft sowie die Umgebung um Niederwald besichtigt. Es wird 
jetzt ein erster Aufnahmebericht erstellt, aus dem ein konkreter Maßnahmenplan 



 3 
entwickelt wird, der ca. 10-15 Maßnahmen beinhaltet. Es folgen weitere Informationen, 
in denen die Bürger konkret mit eingebunden werden sollen.  
 
Besonders positiv ist hervorzuheben, dass die Beteiligten sehr begeistert davon waren, 
dass in Niederwald bereits viele Photovoltaikanlagen auf den Dächern installiert sind.  
 
Der Bürgermeister führt aus, dass Niederwald für das Förderprogramm angemeldet wurde, 
da Niederwald aufgrund seiner Lage für innovative und neue Konzepte zur 
Wärmeversorgung interessant sein könnte. Eine Begleitung durch die 
LandesEnergieAgentur ist hier besonders interessant. Durch die Stadt muss eine 
Wärmeplanung für alle Stadtteile aufgestellt werden, hierzu soll die Erstellung des 
Wärmeplans von Niederwald als Konzept für die Erstellung der anderen Pläne verwendet 
werden. Auch der Hochwasserschutz in Niederwald ist von besonderer Bedeutung und 
kann im Rahmen des Förderprogramms mit eingebunden werden. 
 
Weitere Informationen zum Förderprogramm findet man unter www.lea-
hessen.de/klimaquartiere 
 
 
TOP 5 
Berichte aus der Stadtverordnetenversammlung und der 
Ortsvorsteherdienstbesprechung 
 
In der Stadtverordnetenversammlung wurden keine für Niederwald relevanten Themen 
besprochen. Die Ohmbrücke zwischen Kleinseelheim und Kirchhain wird für ca. 1,3 Mio. € 
saniert und soll so von der Landwirtschaft wieder befahren werden können.  
 
Bei der Ortsvorsteherdienstbesprechung wurde die Seniorenbeiratswahl am 27.03.2025 
angesprochen. Bei der letzten Wahl gab es keine Kandidaten aus Niederwald. Von Seiten 
des bisherigen Seniorenbeirates wäre es wünschenswert, wenn 2-3 Kandidaten aus 
Niederwald sich zur Wahl aufstellen würden. Wählbar ist jeder Bürger im Alter ab 60 
Jahren. Interessenten können sich beim Ortsvorsteher Herrn Degen melden. Die 
Wahlvorschläge müssen bis zum 15.01.2025 eingereicht sein. 
 
Die Bundestagswahl findet (voraussichtlich) am 28.09.2025 statt. Auch hier werden wieder 
Wahlhelfer benötigt. Der Ortsbeirat wird rechtzeitig vorher eine Interessenabfrage starten. 
 
Die Beleuchtung wird (wie im Kirchhainer Anzeiger bereits veröffentlicht) einheitlich in der 
Kernstadt und den Stadtteilen von 02:00-4:30 Uhr ausgeschaltet. Bisher war die 
Beleuchtung von 00:30-04:30 Uhr abgeschaltet worden. Der Bürgermeister erörterte 
hierzu die Entscheidung des Magistrats. 
 
 
TOP 6 
Verwendung von Verfügungsmitteln 
 
Dem Ortsbeirat wurde ein Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Niederwald e. V. eingereicht. 
Die Spülmaschine im Schulungsraum ist kaputt und muss ausgetauscht werden. Der 
Antrag wird über 350 € gestellt. 
 
Beschluss: 
Der Ortsbeirat beschließt mit 6 Ja-Stimmen und einer Enthaltung, dass der Feuerwehr ein 
Zuschuss i. H. v. 350 € bewilligt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.lea-hessen.de/klimaquartiere
http://www.lea-hessen.de/klimaquartiere
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TOP 7 
Situation Jugendraum / Schaffung einer Alternative 
 
Durch die notwendige Schwarz-Weiß-Trennung und den damit verbundenen Umzug der 
Feuerwehr in die Räumlichkeiten des Jugendclubs steht kein Raum mehr für Jugendliche 
zur Verfügung. Es ist davon auszugehen, dass auch in den nächsten Jahren der 
Jugendraum nicht zur Verfügung stehen wird. In anderen Ortschaften wurde bspw. ein 
Bauwagen beschafft, der nun als Jugendraum genutzt werden soll. Eine ähnliche 
Möglichkeit wäre auch hier aus Sicht des Ortsbeirates für Niederwald denkbar. Der 
Ortsvorsteher bittet die Bürgerinnen und Bürger sich um mögliche Alternativen Gedanken 
zu machen. 
 
Der Bürgermeister führt hierzu aus, dass von Seiten der Stadt ein Bauwagen für den 
Ortsteil Himmelsberg beschafft wurde und außerhalb der Ortschaft platziert werden soll. 
Durchaus wäre ein solcher Bauwagen auch eine denkbare Alternative. Aber auch die 
Anmietung von Räumlichkeiten von Privatpersonen wäre durchaus denkbar. Sofern 
Niederwälder hier Räumlichkeiten zur Verfügung stellen möchten, können sie sich gerne 
an den Ortsbeirat wenden. 
 
Der Ortsbeirat bittet die Stadt, sich mit dem Ortsbeirat in Verbindung zu setzen und 
mögliche Alternativen zu besprechen. 
 
 
TOP 8 
Fragen an den Bürgermeister 
 
Bevor die Fragen an den Bürgermeister gestellt werden, möchte er zunächst einige 
Themen ansprechen: 
 

- Umbau Dorfgemeinschaftshaus und Erweiterung des 
Feuerwehrgerätehauses 
 
Die finanzielle Lage in Bund, Land, Kreis und Kommunen ist für das Jahr 2025 
deutlich angespannt. Die Einbringung des Haushaltes musste verschoben werden, 
da zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Plandaten des Landes vorliegen und so keine 
genaue und verlässliche Haushaltsplanung erfolgen kann. Unabhängig von einer 
möglichen Erhöhung von Kreis- und Schulumlage muss die Stadt voraussichtlich 
einen Mehraufwand von 1,8 Mio. € mehr an den Landkreis abführen. Dies und 
weitere Umstände führen dazu, dass der Haushalt im nächsten Jahr voraussichtlich 
nicht ausgeglichen sein wird. Aufgrund dieser angespannten Lage sieht sich die 
Stadt zunächst dazu gezwungen, dass keine neuen Projekte gestartet werden, 
sondern die zurzeit laufenden Projekte fertiggestellt werden. Man erhofft sich 
hierdurch eine bessere Planungssicherheit für die nächsten Jahre. Es ist daher im 
Haushalt 2025 keine Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses und Sanierung des 
Bürgerhauses geplant und es werden keine Mittel hierfür bereitgestellt. Die Mittel, 
die in 2024 eingeplant waren, werden anderweitig verwendet. 
 

- Entspricht der aktuelle Zustand der Feuerwehr den aktuell geltenden 
Vorschriften? 
Für die Stadt ist die Problematik, dass die drei Stadtteile Kleinseelheim, 
Langenstein und Niederwald ertüchtigt werden müssen. Der aktuelle Zustand mit 
dem Umzug in den Jugendclub entspricht zumindest mehr den Anforderungen der 
Unfallkasse Hessen als der vorherige Zustand. Es ist zumindest eine 
Übergangslösung für die nächsten Jahre. Diese Übergangslösung wurde mit der 
Unfallkasse Hessen im Vorhinein abgestimmt. 

 
- Verfallen Fördergelder für den Bürgerhausumbau und die Erweiterung des 

Feuerwehrhauses? 
Nein, da bisher keine Fördergelder für die Umbaumaßnahmen gestellt wurden. 
Fördermittel können generell nur für Neubauten gestellt werden. 
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- Eigentümersituation Baggersee 

Die Firma Holcim hat ihre Anteile am Kieswerk an den Miteigentümer (Firma 
Oppermann) verkauft. Bisher haben noch keine Gespräche mit der Firma 
Oppermann und der Stadt stattgefunden. Durch die Stadt wird jetzt dringlichst ein 
Termin mit der Firma und dem Ortsvorsteher vereinbart, um die 
Rekultivierungsmaßnahmen zu besprechen. Die Firma Holcim war bisher immer 
Ansprechpartner für Planungen und die Rekultivierung. Wie sich die bisherigen 
Absprachen ändern, ist nun abzuklären. Auch, ob die Firma Oppermann einen 
Kiesabbau weiterverfolgen möchte, ist nicht bekannt. 

 
- Der Ortslandwirt Herr Dersch regt an, dass die Bäume an den Wällen um den 

Baggersee zugeschnitten werden müssen, hier fanden bisher zahlreiche 
Absprachen mit Herrn Orgis von der Firma Holcim statt. 

 
- Wie ist der Sachstand zur Bushaltestelle? 

Es ist das Ziel, pro Ort eine behindertengerechte Bushaltestelle zu bauen. Hier ist 
auch zu prüfen, inwiefern ein neuer Standort in Frage kommt. Auch bzgl. der 
Sanierung des Bürgerhauses wäre die Bushaltestelle an der jetzigen Stelle nicht 
mehr sinnvoll. Es ist in Zukunft zu prüfen, an welchen Standort die Bushaltestelle 
verlegt werden könnte. Das Thema wurde in den vergangenen Sitzungen immer 
wieder angesprochen. Der Ortsbeirat ist dankbar über Vorschläge aus dem Dorf. 
 

- Wie ist der Sachstand beim Freibad in Kirchhain? 
Das Freibad ist bekannterweise sanierungsbedürftig. Die Stadtverwaltung prüft, 
wie eine Sanierung mit den begrenzt verfügbaren Mitteln erfolgen kann. Hier sind 
unterschiedliche Finanzierungskonzepte, die in Frage kommen, aber auch 
abgewägt werden müssen. 

 
- Ist mit einer Grundsteuererhöhung zu rechnen? 

Auch die Stadt Kirchhain wird prüfen müssen, inwiefern eine Erhöhung der 
Grundsteuer notwendig ist, um die entsprechenden Kosten decken zu können. Die 
Hebesätze wurden das letzte Mal in 2018 erhöht, sodass in den letzten Jahren keine 
Erhöhung notwendig war. Am 25.11.2024 wird die Stadtverordnetenversammlung 
einen Tagesordnungspunkt mit der Thematik der Hebesätze (Grundsteuer, 
Gewerbesteuer) behandeln. 
 

- Von Kirchhain (Niederrheinische Straße) aus soll eine Anbindung an den 
Radweg nach Stadtallendorf erfolgen (K 14). Der Radweg sollte schon 
lange hergestellt sein, bisher ist aber noch kein Fortschritt erkennbar. Bei 
der Radverkehrskonferenz letzten Mittwoch in Gladenbach wurde auf 
zahlreiche Probleme hingewiesen, ein Planungsstand wurde aber nicht 
kommuniziert. 
Das Radverkehrsentwicklungskonzept der Stadt Kirchhain sieht für diesen Weg vor, 
dass der Radweg entlang der Bahn bis Hof Netz gebaut werden soll. Es muss noch 
geklärt werden, wie eine mögliche Querung zum Gewerbegebiet realisiert werden 
kann, die auch mit Geländeanpassungen oder -ankäufen verbunden wäre. Die 
Niederrheinische Straße soll zudem einen innerstädtischen Radweg erhalten, der 
durch Kirchhain führt. Hier handelt es sich um einen Radweg, der in 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis zu planen ist. Der Bau des Radweges erfolgt 
daher in mehreren Bauabschnitten. Es wird davon ausgegangen, dass der 
Bauabschnitt in Richtung Langenstein im Jahr 2026 oder 2027 erfolgt. Der 
innerstädtische Radweg würde über Markierungen erfolgen und könnte in 2026 
erfolgen. 
 

- Sachstand „Stielchens Haus“ 
Die Situation ist nach wie vor die Gleiche. Es gibt einen Kaufinteressenten für das 
Haus. Es wurde über die Denkmalschutzbehörde Kontakt zum Betreuer der 
Eigentümerin aufgenommen, die Kommunikation gestaltet sich hier als schwierig. 
Herr Hausmann will sich hier nochmal über einen aktuellen Sachstand erkundigen. 
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- Ablageplatz Kanalsanierung soll nicht am Sportplatz sein 

Vom Bürgermeister wird nochmal bestätigt, dass der Stadt die Problematik bekannt 
ist und im Rahmen der Kanalsanierung der Wunsch des Ortsbeirats berücksichtigt 
werden soll. 

 
- Wie ist der Sachstand Glasfaser? 

Die Firmen, die den Glasfaserausbau vor Ort betreiben, sind in der Regel 
Subunternehmen. In den Ortsteilen Anzefahr und Betziesdorf wurde begonnen, in 
den letzten Wochen war aber Stillstand. Die Baustellen sollen bis Ende des Jahres 
abgeschlossen sein. Bei der Deutschen Glasfaser hat sich die Strategie 
dahingehend geändert, dass zunächst die Gebiete, die ausgebaut wurden, 
angeschlossen wurden. Laut aktuellem Sachstand ist mit Abschluss von Betziesdorf 
Niederwald der nächste Ort, in dem der Glasfaserumbau beginnen soll. Der 
Ausführungszeitraum ist für Anfang 2025 geplant. 
 

- Im Biegen wurden bereits vor einigen Jahren durch die Telekom 
Glasfaseranschlüsse eingerichtet. Vor allem durch die Straßensituation 
(Pflastersteine) wird es als unnötig angesehen, dass hier die Glasfaser 
erneut die Straße öffnet, um ihre Kabel zu legen. 
Die Stadtverwaltung prüft die Anregung. Soweit bekannt, überbaut die Glasfaser 
keine Gebiete, die bereits flächendeckend von der Telekom angeschlossen wurden. 
 

- Hat die Stadt Kirchhain sich Zeitziele gesetzt, um die kommunale 
Wärmeplanung umzusetzen? 
Die Wärmeplanung für die Stadt Kirchhain ist beauftragt und soll für die 13 
Quartiere im 3. Quartal 2025 fertiggestellt werden. Hierzu sollen individuelle 
Lösungen für die Ortschaften empfohlen werden, die für die Wärmeversorung in 
Frage kommen. Herr Hausmann regt an, dass sich auch Niederwald wieder mit dem 
Thema der zentralen Wärmeerzeugung befasst. Je mehr Haushalte sich hier 
beteiligen, desto günstiger wird die Maßnahme für alle Haushalte. 

 
- Wird die Förderung von Photovoltaikanlagen wieder im nächsten Jahr 

eingeplant? 
Im Haushalt 2025 sind neue Mittel eingeplant, der Haushalt muss allerdings erst 
beschlossen werden. Hierzu muss, wenn bereits ein Antrag gestellt wurde und 
keine Mittel mehr vorhanden waren, ein neuer Antrag gestellt werden. 
 

- Wie ist der Sachstand zu den Planungen des Neubaugebietes? 
Der Aufstellungsbeschluss wurde durch die Stadtverordnetenversammlung gefasst, 
es ist zusammen mit den Eigentümern die Erschließung und Vermarktung der 
Grundstücke zu klären. 
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Teil C 
 
TOP 9 
Anfragen und Verschiedenes 
 

- Die Beteiligung der Vereinsvertreter an der Terminabsprache der Vereine am 
vergangenen Freitag war sehr dürftig. In Zukunft wird sich hier wieder eine bessere 
Beteiligung der Vereinsvertreter gewünscht. 

 
 
 
Da keine weiteren Anfragen vorliegen, schließt der Ortsvorsteher Hans-Joachim Degen um 
21:11 Uhr die Sitzung. 
 
Kirchhain-Niederwald, den 04.11.2024 
 
 DER ORTSVORSTEHER 
__________________________ 
Gerhard Wiegand 
 _____________________________  
     Hans-Joachim Degen 
 
__________________________ 
Andreas Pitz 
 
     DER SCHRIFTFÜHRER 
________________________ 
Bernd Schüßler 
     _____________________________ 
     Sven Schaub 
 
__________________________ 
Cornelia Weber 
 
 
 
__________________________ 
Holger Kuhn 
 


